Deutsdier Bundestag 
6. Wahlperiode 


Antrag 

der Abgeordneten Dr. Bardens, Dr. Bechert (Gau-Alges- 
heim), Bay, Dr. Schmidt (Krefeld), Grüner, Jung, Frau 
Dr. Diemer-Nicolaus, Dr. Rutschke und der Fraktionen 

der SPD, FDP 


betr. thermische Belastung von Gewässern durdi Kern- 
kraftwerke 


Der Bundestag wolle beschließen: 

1 . Die Bundesregierung wird ersucht, darauf hinzuwirken, daß 
Entscheidungen über den Standort von Kernkraftwerken, 
die Kühlwasser aus Gewässern oder aus dem Grundwasser 
entnehmen, in gegenseitiger Abstimmung und Kooperation 
zwischen den zuständigen Landesregierungen und der Bun- 
desregierung unter Berücksichtigung überregionaler Planun- 
gen und der Belange der Wasserwirtschaft getroffen werden. 
Dabei muß der gesamte Wärmehaushalt eines Gewässers 
berücksichtigt werden. 

Ausreichende Mengen an Kühlwasser stehen u. a. auch an 
der Nord- und Ostsee zur Verfügung, jedodi muß bei der 
Standortbestimmung sorgfältig darauf geachtet werden, daß 
es sich auch dabei um einen Eingriff in ein natürliches 
Gewässer handelt. 

Die Bundesregierung wird aufgefordert zu überprüfen, 
welche Gesetze in diesem Zusammenhang geändert oder 
ergänzt werden müssen. 

2. Die Bundesregierung wird beauftragt, dem Bundestag bis 
zum 1. Oktober 1970 zu berichten, wieviel Projekte für 
Kernkraftwerke und andere Anlagen, die Kühlwasserkapa- 
zität beanspruchen, z. Z. geplant sind und für wieviel die 
Genehmigung beantragt ist; welches Maß an Wärmebela- 
stung für einzelne Flußgebiete als zulässig angesehen wird; 
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welche Erfahrungen bisher, vor allem in den USA, mit 
geschlossenen Kühlwasserkreisläufen gemacht wurden? 


Bonn, den 6. Mai 1970 


Dr. Bardens 

Dr. Bechert (Gau-Algesheim) 
Bay 

Dr. Schmidt (Krefeld) 
Wehner und Fraktion 

Grüner 

Jung 

Frau Dr. Diemer-Nicolaus 
Dr. Rutsdike 
Dr. Dahrendorf 
Mischnick und Fraktion 
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